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Antragsteller*in: Carolin Astrid Renner

Änderungsantrag zu KI-03

Von Zeile 18 bis 28:
KI ist heute keine neutrale Technologie, sondern eine globale Machtstruktur: Wenige Konzerne bündeln
Daten, Arbeitskraft, Energie und Rohstoffe aus aller Welt und damit eine immer größere wirtschaftliche
und politische Macht. Die wiederkehrenden Sicherheitsvorfälle, bei denen KI-Agenten Firmensysteme
und Regierungsportale hacken, verdeutlichen die bereits heute existierende Gefahr. Breitflächige
Arbeitsplatzverluste würden Schicksale zerstören, den gesellschaftlichen Zusammenhalt gefährden und
die Finanzierung des Gemeinwesens schwächen. KI kann biologische Waffen verbreiten. KI kann die
Grenze zwischen Wahrheit und Lüge auf immer verwischen. KI kann Unternehmen und Gesellschaften
so sehr schaden, dass mancheDoch auch die Liste der Gefahren und Risiken duch die unkontrollierte
Entwicklung und Ausbreitung von KI ist lang und wird immer länger. Es häufen sich die Berichte davon,
dass KI-Agenten aus ihren Testumgebungen ausbrechen und eigenständig in fremde Firmensysteme
und Regierungsportale eindringen. Bereits heute wissen wir um die negativen Folgen für die Natur, den
Wasserhaushalt und das Klima durch den Bau von KI-Rechenzentren und ihren enormen Energie- und
Ressourcenbedarf. KI kann biologische Waffen verbreiten. Der Verlust von arbeitsplätzen, inbesondere in
Einsteigerpositionen und in der Kunst- und Kreativbranche, ist bereits Realität und schreitet voran.
Studien belegen den kognitiven Abbau durch die Nutzung von LLMs. Die langfristigen Folgen für unser
Gemeinwesen und unseren Sozialstaat sind noch nicht einmal absehbar, doch zeigen sich bereits die
Auswirkungen von KI-gesteuerten Hasskampagnen und Fakes. KI ist keine neutrale Technologie. Sie
dient nicht der Menschheit, sondern wenigen Männern, die die ersten im Rennen um eine
"Superintelligenz" werden wollen. Wenige Konzernebündeln Daten, Arbeitskraft, Energie und Rohstoffe
aus aller Welt und damit eine immer größere wirtschaftliche und politische Macht. Letztlich geht es um
die Macht, Realitäten zu gestalten, politische Macht auszuüben, und Gesellschaften zu verändern. Diese
Macht sollte niemals bei Einzelnen liegen. Die jetzige Entwicklung von KI wird Unternehmen,
Gesellschaften und unserem Planeten so sehr schaden, dass Expert*innen und Forscher*innen die
Auslöschung der Menschheit in wenigen Jahren vorhersehen.

Begründung

Eindeutigere Beschreibung von Risiken. Diese waren sehr allgemein gehalten, obowhl sich hier im
Gegensatz zu vermeintlichen Chancen bereits Evidenz abzeichnet.

weitere Antragsteller*innen

Wolfgang Renner (KV München); Linus Bauer (KV Leipzig); Antonia Groß (KV Leipzig); Monique Hänel
(KV Görlitz); Ferenc Kohl (KV Jena); Sebastian Schmitt (KV München); Tim Atkins (KV Leipzig); Felix
Möller (KV Leipzig); Milena Redecker (KV Leipzig); Damian-Aidan Koenig (KV Leipzig); Jonathan Wiencke
(KV Leipzig); Ronja Zierold (KV Mittelsachsen); Gerhard Pfaffinger (KV München); Michèle Matetschk-
Delhaes (KV Leipzig); Simone Hoffmann (KV München); Steffen Ripke (KV München); Jessica Wullinger
(KV Leipzig); Benedikt Brockmann (KV Leipzig); Kerstin Grillmeier (KV München); sowie 105 weitere
Antragsteller*innen, die online auf Antragsgrün eingesehen werden können.
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